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Charta Nachhaltige Digitalisierung

Die Digitalisierung betrifft nahezu alle unternehmerischen wie auch privaten Bereiche 
und entfaltet immer mehr Transformationskraft. Diese wird noch verstärkt, wenn sie 
mit dem Megatrend Nachhaltigkeit zusammengeführt wird, der für viele Unternehmen 
zu einem Kernaspekt ihrer strategischen Ausrichtung geworden ist. Um auf Dauer 
wettbewerbsfähig zu sein, müssen Unternehmen ihre Geschäftsprozesse digitalisie­
ren und nachhaltiger wirtschaften, d. h. Zielkonflikte zwischen Ökonomie, Ökologie 
und sozialer Verantwortung rechtzeitig erkennen und lösen. Die Digitalisierung bietet 
dafür eine Vielzahl neuer Handlungsoptionen. Zugleich geht sie mit neuen Heraus­
forderungen einher, wie beispielsweise im Datenschutz, der Datensicherheit und der 
Datenethik. 

Die Europäische Union und die nationale Politik unternehmen große Anstrengungen, 
um die Synergiepotenziale dieser gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Doppel­
transformation zu identifizieren und zu heben. Diese sind insbesondere dort zu finden, 
wo sich die gegenwärtigen Lebens- und Konsumstile, Wirtschafts- und Produktions­
weisen und klassische Transformationsbereiche wie Städte, Energie und Verkehr 
grundlegend ändern und neu organisieren. Der Europäische Grüne Deal und die damit 
verbundenen nationalen Initiativen spiegeln diese Entwicklung wider. Bis 2050 soll der 
Kontinent klimaneutral, das Wirtschaftswachstum vom Ressourcenverbrauch ent­
koppelt und die Artenvielfalt erhalten und gefördert werden – im Einklang mit dem 
Pariser Abkommen und den Zielen für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen.
Die deutsche Bundesregierung strebt die nationale Klimaneutralität bereits für 2045 
an, idealer Weise sogar früher. 2035 sollen bereits 65 Prozent weniger CO2-Emissionen 
im Vergleich zu 1990 freigesetzt werden.

Daten und digitale Technologien wie Plattformen, Künstliche Intelligenz, Internet der 
Dinge, Blockchain, 3D-Druck und Virtuelle bzw. Erweiterte Realität können den Über­
gang zum nachhaltigen Wirtschaften fördern und beschleunigen, wenn sie für diesen 
Zweck eingesetzt und optimiert werden. Beispielsweise indem sie die Informations­
basis und den Informationsaustausch verbessern, nachhaltigere Alternativen für 
ressourcenintensive Geschäftsmodelle, Produkte, Dienstleistungen und Prozesse 
ermöglichen und Arbeitnehmer:innen, Verbraucher:innen und Bürger:innen befähi­
gen, aktiv zum Übergang beizutragen.

Hintergrund
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Die Digitalisierung im Allgemeinen und ihr Einsatz als Werkzeug für eine nachhaltig­
ere Wirtschaftsweise im Speziellen stellt kleine und mittlere Unternehmen (KMU) 
vor Herausforderungen. Die Charta Nachhaltige Digitalisierung ist ein für diese Ziel­
gruppe entwickeltes, praxisnahes Orientierungsmodell. Es unterstützt KMU dabei, 
sich mit den Nachhaltigkeitschancen und -risiken der Datenökonomie und des Ein­
satzes digitaler Technologien auseinanderzusetzen. Zielgruppe sind insbesondere 
solche Unternehmen, die ihr Nachhaltigkeitsverständnis um die digitale Dimension 
erweitern und erste Schritte in dem Bereich gehen wollen. Der Anspruch ist, sie mit 
pragmatischen Ansätzen dabei zu unterstützen, ihre Digitalisierungsprozesse im Ein­
klang mit den Nachhaltigkeitsansprüchen von Kund:innen, Mitarbeitenden und der 
Gesellschaft zu gestalten.
Auf diese Weise kann die Charta auch den Prozess des Purpose-Aufbaus von KMU 
unterstützen: die Herausbildung oder Neubewertung des gesellschaftlichen Wert­
beitrags als transformatives Unternehmen.

Die Charta ist in der aktuellen Entwicklungsstufe 1.0 ein Leitfaden und Referenzdoku­
ment. An dem Themenfeld interessierte Unternehmen können je nach Reifegrad und 
Ambition selbstständig oder begleitet eine Analyse der für Sie wesentlichen Hand­
lungsfelder und -maßnahmen durchführen.

Für diesen Zweck umfasst die Charta drei Kernelemente:

Die Grundsätze bieten eine prinzipienbasierte Orientierung zur Gestaltung 
einer nachhaltigen Digitalisierung in und durch KMU.

Die Handlungsfelder stellen den Mindestbetrachtungsrahmen für eine  
unternehmensindividuelle Wesentlichkeitsanalyse dar.

Die dieses Charta-Dokument ergänzenden Factsheets strukturieren die in 
der Charta skizzierten Handlungsfelder und enthalten praxisnahe Arbeits­
hilfen wie Leitfragen, Good Practice-Unternehmensbeispiele, erste Schritte 
und thematische Ansprechpartner. 

Zweck & Adressat

Anwendung & Struktur
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https://www.cscp.org/team/arne-von-hofe/
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Eine Nachhaltige Digitalisierung im eigenen Unternehmen und Einflussbereich be­
deutet, neben technologischen und ökonomischen Aspekten, auch die Auswirkungen 
des Einsatzes digitaler Technologien auf Umwelt, Mensch und Gesellschaft zu analy­
sieren, potenzielle Zielkonflikte zu identifizieren und zu überkommen. Negative Aus­
wirkungen sollen vermieden oder zumindest verringert und der Beitrag zur Errei­
chung von Nachhaltigkeitszielen erhöht werden.

Definition
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Unternehmen, die sich an der Charta orientieren, sind Vorreiter:innen bei der inno­
vativen Verbindung von Nachhaltigkeit und Digitalisierung. Sie machen sich auf den 
Weg, ihre Wettbewerbsfähigkeit zu sichern und für (junge) Fachkräfte attraktiv zu 
bleiben, indem sie sich als Ermöglicher der doppelten, digitalen und nachhaltigen 
Transformation der Wirtschaft positionieren.

Vision
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Die folgenden Grundsätze bieten eine prinzipienbasierte Orientierung für die Gestal­
tung einer nachhaltigen Digitalisierung in und durch KMU. Sie prägen das Grundver­
ständnis sowie Ambitionslevel und integrieren zentrale Erkenntnisse aus den Themen­
feldern nachhaltige Unternehmensführung und unternehmerisches Nachhaltigkeits
management.  

Wettbewerbsvorteile generieren
Wir betrachten digitale Technologien als Chance, um innovative Lösungen 
und Geschäftsfelder aus Nachhaltigkeitsanforderungen abzuleiten oder be­
stehende Geschäftsfelder, Produkte und Dienstleistungen durch die Schaf­
fung sozial-ökologischer Mehrwerte in Wettbewerbsvorteile zu übersetzen.

Führung übernehmen
Wir betrachten die nachhaltig-digitale Ausrichtung unseres Unternehmens 
als Herausforderung und Aufgabe der obersten Führungsebene. Wir setzen 
uns unter Berücksichtigung digitaler Technologien ambitionierte Nachhaltig­
keitsziele und stellen sicher, dass diese in unseren Steuerungs- und Manage­
mentsystemen verankert sind.

Gutes Leben und Arbeiten fördern
Unternehmen sind Treiber digitaler Innovationen und wirken mit ihren Pro­
dukten, Dienstleistungen, Geschäfts- und Arbeitsprozessen auf die Umwelt, 
die Arbeitsbedingungen von Menschen, sowie auf Verhaltensweisen, Konsum­
muster und Lebensstile. Daten und digitale Technologien können zentrale 
Hebel und Wegbereiter für ein gutes Leben und Arbeiten für alle innerhalb 
der Kapazitäten unserer Umwelt sein. Wir tragen dazu bei, dieses Potential 
in der Praxis zu heben.

Zusammenarbeit stärken
Wir sind überzeugt, dass die Ausschöpfung des Potentials digitaler Lösungen 
für Nachhaltigkeit intern abteilungs- und extern unternehmens-, branchen- 
und sektorübergreifende Zusammenarbeit erfordert. Nachhaltige Digitalisi­
erung bedeutet, Silodenken zu überkommen und auf Augenhöhe mit anderen 
Beteiligten einschlägige Systeme und daraus resultierende Sachzwänge zu 
identifizieren und gemeinsam umzugestalten.

Transparenz und Verantwortung schaffen
Wir informieren verständlich über die Nutzung von Daten und Algorithmen 
und stellen sicher, dass die Verantwortung für deren Einsatz bei eindeutig 
definierten Personen liegt.

Grundsätze

1
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Die thematische Landkarte für eine nachhaltige Digitalisierung im Unternehmens­
kontext umfasst – ohne Anspruch auf Vollständigkeit – die im Folgenden vorgestellten 
Handlungsfelder, die jeweils kurz erläutert werden. Sie orientieren sich an den Nach­
haltigkeitsdimensionen Ökonomie, Ökologie und Gesellschaft und gehen mit hervor­
hebenswerten Nachhaltigkeitschancen bzw. -risiken einher. Ihre unternehmensindi­
viduelle Relevanz ist dennoch in jedem Einzelfall zu prüfen und variiert u. a. in Ab­
hängigkeit von der Branche und davon, ob es sich um ein produzierendes oder ein 
Dienstleistungsunternehmen handelt.

Handlungsfelder
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Der Bedarf an mehr Nachhaltigkeit und damit an innovativen, nachhaltigen Produkten 
und Dienstleistungen bietet große Geschäftschancen. Im Zentrum der Handlungs­
felder stehen diese daher als Kernbestandteil digitaler, ökonomisch leistungsfähiger 
Geschäftsmodelle, die an gesellschaftlichen Bedürfnissen und Belastungsgrenzen 
der Umwelt ausgerichtet sind. Sie sollen unter Nutzung von digitalen Möglichkeiten 
so entwickelt werden, dass der wirtschaftliche Unternehmenswert mit ökologischen 
und sozialen Maßnahmen abgesichert bzw. gesteigert wird.

Purpose – der Sinn und Zweck der Geschäftstätigkeit als Beitrag zur Gesellschaft – 
gewinnt bei der Wahl des Arbeitgebers weiter an Relevanz. Arbeit ist für viele Men­
schen mehr als eine Einkommensquelle, sie ist sinn- und identitätsstiftend. Unter­
nehmen können ihren Mitarbeitenden digitale und an Nachhaltigkeit orientierte 
Rahmenbedingungen schaffen und dafür notwendige Fähigkeiten vermitteln. Dies 
umfasst Themen wie moderne Führungskulturen, Arbeitszeit- und Arbeitsortflexibi­
lisierung, verantwortlicher Einsatz von künstlicher Intelligenz in der Personalarbeit, 
fairer Umgang mit Plattformarbeitenden, kollaboratives Arbeiten und die Förderung 
von Diversität und Inklusion. Arbeitgeber:innen können bei dem Aufbau der „Arbeits­
welt von morgen“ die intrinsische Motivation ihrer Mitarbeitenden nutzen, um intern 
Innovationen für Nachhaltigkeit voranzubringen und sie zu Botschaftern dieses 
Prozesses machen.

Das Konzept der Circular Economy trägt der Notwendigkeit Rechnung, das Wachs­
tum vom Ressourcenverbrauch zu entkoppeln. Der Wandel hin zum zirkulären Wirt­
schaften ist in vielen Branchen und Unternehmen bereits explizites Ziel von ambi­
tioniertem Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement. Unternehmen können neue 
Einsparpotenziale realisieren und zugleich ihre Widerstandsfähigkeit angesichts 
knapper werdender Ressourcen steigern. Ziel ist es, Produkte und Komponenten 
kreislauffähig zu designen und am Ende ihrer Nutzungsphase mit geringem finan­
ziellem und energetischem Aufwand in die Wirtschafts- und Materialkreisläufe zu­
rückzuführen. Die Digitalisierung ist ein essentieller Katalysator für die Gestaltung 
kreislaufbasierter Produkte, Wertschöpfungsketten und Geschäftsmodelle.

Nachhaltig-digitale Produkte, Dienstleistungen & Geschäftsmodelle

Arbeitswelt von morgen gestalten

Zirkulär wirtschaften

Nähere Informationen im Factsheet „Arbeitswelt von morgen gestalten“

Nähere Informationen im Factsheet „Zirkulär wirtschaften“

Ú

Ú

https://www.cscp.org/wp-content/uploads/2022/02/Charta_N_D_Factsheet_Arbeitswelt.pdf
https://www.cscp.org/wp-content/uploads/2022/02/Charta_N_D_Factsheet_Zirkulaer_Wirtschaften.pdf
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Die Digitalisierung bietet vielfältige Chancen zur Verbesserung der Umweltleistung 
von Unternehmen, z. B. indem auf Basis ihres Einsatzes Energie und Rohstoffe effi­
zienter genutzt, der Schadstoffausstoß reduziert oder zum Erhalt der biologischen 
Artenvielfalt beigetragen wird. Die Digitalisierung von Geschäftsprozessen allein führt 
jedoch nicht per se zu einer besseren Umweltleistung. Nicht zuletzt, da die Digitalis­
ierung selbst einen signifikanten eigenen ökologischen Fußabdruck hat, den es so 
gering wie möglich zu halten gilt. Der eigentliche Hebel sind die sog. indirekten 
Nachhaltigkeitspotentiale, also Einspareffekte, die sich aus der Anwendung digitaler 
Technologien im Rahmen anderer Produkte und Dienstleistungen ergeben. Sie können 
direkt im eigenen Unternehmen und in der vor- bzw. nachgelagerten Wertschöp­
fungskette entstehen.

Der Wunsch und die Bereitschaft zu nachhaltigerem Konsum und Verhalten wachsen 
seit Jahren. Unternehmen können diese intrinsische Motivation ihrer Kund:innen bei 
der Umsetzung in die Praxis unterstützen, indem sie z. B. besonders umweltfreundliche 
Produkte und Dienstleistungen im Hinblick auf Herstellung, Nutzung und Entsorgung 
anbieten. Digitale Instrumente bieten analog zum klassischen Marketing über alle 
Phasen der Kundeninteraktion Möglichkeiten, nachhaltigkeitsrelevante Informatio­
nen bereitzustellen und nachhaltiges Verhalten zu stimulieren. Zur Förderung der 
Auswahl eines nachhaltigen Angebotes eignen sich z. B. digitale Vergleiche, die et­
waige nachhaltigkeitsrelevante Kriterien und Label einfach und visuell ansprechend 
aufgreifen. 

Klima, Ressourcen und Artenvielfalt schützen

Nachhaltigen Konsum & Lebensstile fördern

Nähere Informationen im Factsheet „Klima, Ressourcen und  
Artenvielfalt schützen“

Nähere Informationen im Factsheet „Nachhaltigen Konsum &  
Lebensstile fördern“

Ú

Ú

https://www.cscp.org/wp-content/uploads/2022/02/Charta_N_D_Factsheet_Klima_Ressourcen.pdf
https://www.cscp.org/wp-content/uploads/2022/02/Charta_N_D_Factsheet_Konsum_Lebensstile.pdf
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Viele KMU stehen Großunternehmen bezüglich Nachhaltigkeit und der Übernahme 
gesellschaftlicher Verantwortung im Rahmen ihrer Unternehmensprozesse in nichts 
nach oder übertreffen sie sogar. Zugleich sind sie heute mehr denn je gefordert und 
motiviert, Nachhaltigkeit auch in ihrer vorgelagerten Lieferkette zu verankern, also 
u. a. Zwangs- und Kinderarbeit auszuschließen sowie die Zahlung existenzsichernder 
Löhne und die Vermeidung von Umweltschäden sicherzustellen. Um dieses Ziel zu 
erreichen, bieten digitale Technologien neue Möglichkeiten, um für Transparenz im 
Lebenszyklus von Produkten und der gesamten Lieferkette zu sorgen, die Umwelt- 
und Arbeitsbedingungen kontinuierlich zu verbessern und damit Vertrauen bei 
Kund:innen zu schaffen.

Vertrauen ist das Kapital der digitalen Gesellschaft. Damit digitale Technologien 
und Dienste auf Dauer von Geschäfts- und Privatkund:innen angenommen werden, 
müssen Unternehmen grundlegende Aspekte wie Zuverlässigkeit, Cybersicherheit, 
Daten- und Privatsphärenschutz, Transparenz und Diskriminierungsfreiheit sicher­
stellen, insbesondere beim Einsatz algorithmischer Systeme und datengetriebener 
Geschäftsmodelle. Dabei gilt, dass das Vertrauen in der Wahrnehmung der Kund:in­
nen durch alle Interaktionspunkte mit dem Unternehmen geprägt wird. Unter Stich­
worten wie Privacy & Ethics by Design werden diese und weitere Aspekte wie z. B. 
Datensuffizienz und die Förderung nachhaltiger Konsummuster bereits im Entste­
hungsprozess digitaler Produkte berücksichtigt.

Nachhaltigkeit in der Lieferkette verankern

Digitales Vertrauen herstellen

Nähere Informationen im Factsheet „Nachhaltigkeit in der  
Lieferkette verankern“

Nähere Informationen im Factsheet „Digitales Vertrauen herstellen“

Ú

Ú

https://www.cscp.org/wp-content/uploads/2022/02/Charta_N_D_Factsheet_Lieferkette.pdf
https://www.cscp.org/wp-content/uploads/2022/02/Charta_N_D_Factsheet_Digitales_Vertrauen.pdf
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